
Neues Glück durch Wertschätzung

Wir sind wertvoll, weil wir einzigartig sind. Doch wie sieht es mit
der Wertschätzung im Alltag aus? Es wäre besser, wenn die
Wertschätzung von Kindern und Menschen nicht von ihrer
Leistung abhängig wäre. Wir sind wertvoll, so wie wir sind. Kinder
und Menschen sollten unabhängig von ihrer Leistung sehr
geschätzt werden, einfach weil sie da sind. Wertschätzung
bedeutet, dass alle Menschen wertvoll sind, weil sie geliebt
werden. Dankbarkeit, Liebe und Dienst können die
Wertschätzung in diesem Jahr positiv beeinflussen. Gottes
Wertschätzung und Liebe hängen nicht von unseren Leistungen
ab. So beschenkt uns Gott mit Liebe, Hoffnung und
Wertschätzung. Wir dürfen die Liebe Gottes als Grundlage
unseres Lebens annehmen. Wir können uns davon inspirieren
lassen. Wir haben die Chance, unser Leben neu zu schätzen. Das
bringt neue Chancen, neue Hoffnung und neue Freude. So steht
es im Brief an die Kolosser, Kapitel 1, ab Vers 3: Wertschätzung
ist für die ganze Gemeinschaft so wertvoll. „Wir danken Gott, dem
Vater unseres Herrn Jesus Christus, und beten allezeit für euch.
Wir haben von eurem Glauben an Christus Jesus und von der
Liebe, die ihr zu allen habt, gehört. Das alles tun wir um der
Hoffnung willen, die für euch im Himmel bereitliegt. Von ihr habt
ihr schon zuvor durch das Wort der Wahrheit, das Evangelium,
gehört, das zu euch gekommen ist. Wie in aller Welt, so bringt es
auch bei euch Frucht und wächst von dem Tag an, da ihr von der
Gnade Gottes gehört und sie in der Wahrheit erkannt habt.“
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine wertvolle Zeit und ein
wertvolles Miteinander, das die Gemeinschaften ausmacht.
Danke für die schönen Erfahrungen, die tröstenden und die
ermutigenden Momente! Wir wünschen allen Gottes Segen.
Möge das Jahr unser Leben mit allem erfüllen, was wir brauchen
und wertschätzen.

Pfarrer Sandor Jakab
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60Plus-Nachmittag am 7. Januar 2026

Seniorentheatergruppe Herbschtrose
„Kuh in Therapie“

Einen Höhepunkt der besonderen Art konnten die rund hundert
Besucherinnen und Besucher am 60Plus-Nachmittag der
reformierten Kirchgemeinde in der Aula in Oberkulm erleben. Schon
vor der eigentlichen Premiere des Theaters, die erst zwei Tage später
stattfand, kamen die Anwesenden in den Genuss der
vielversprechenden Aufführung, denn der Titel des Lustspiels
verhiess Spass und Freude.

Die gespannten Zuschauerinnen und Zuschauer kamen auf ihre
Kosten, denn sie konnten einen fröhlichen 60Plus-Nachmittag zum
Jahresanfang am Mittwochnachmittag erleben. Was die
topmotivierten Schauspielerinnen und Schauspieler der
Theatergruppe Herbschtrose darboten, übertraf alle Erwartungen, es
war einmalig und bleibt wohl unvergessen.

Es konnte wieder einmal von Herzen gelacht werden und alle
genossen den heiteren Nachmittag. Auch kulinarisch kamen die
Anwesenden dank dem offerierten Zvieri nicht zu kurz. Ein Dank geht
an die fleissigen Helferinnen und Helfer im Hintergrund.

Heidi Eichenberger
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Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst
1. Februar 2026 „Kirche in Bewegung“

Mit Gästen der Kirchgemeinde
Reinach-Leimbach
Kirche Unterkulm
Pfrn. Ruth Schäfer

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst
8. Februar 2026 Aula Oberkulm

Sibylle Furrer, Laienpredigerin i.A.

Sonntag 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Abendmahl
15. Februar 2026 Kirche Unterkulm

Pfr. Sandor Jakab, Mitwirkung
Jeannette Gut und 5. Klässler

Samstag 18.30 Uhr Musikalischer Samstagabend-
21. Februar 2026 Gottesdienst

Kirche Teufenthal
Pfr. Sandor Jakab
anschliessend Kaffee und Kuchen

ZEN Meditation Erwachsene
Di, 3. / Di, 17. Februar
19.30 Uhr, Aula Oberkulm
mit Peter Müller
www.zen-stilleswasser.ch

60Plus-Nachmittag
Vortrag mit Seppi Luthiger
Do, 5. Februar
14.00 Uhr, Pavillon Unterkulm
Fr, 13. Februar
14.00 Uhr, Aula Oberkulm
Do, 19. Februar
14.00 Uhr, Kirche Teufenthal

Frauenzmorge
Do, 5. Februar
9.00 Uhr Kirche Teufenthal
mit Pfrn. Ruth Schäfer

S Kafi i de Chele
Mo, 9. / Mo, 23. Februar
14.00 - 17.00 Uhr
Kirche Teufenthal

Lesegruppe zur Bibel
Mi. 11. / Mi. 25. Februar
14.00 Uhr, Pavillon Unterkulm

Meditation und Gespräch
Di, 17. Februar
19.30 Uhr, Kirche Teufenthal
mit Esther Worbs

Hauskreis
Mo. 23. Februar
15.00 Uhr, Pavillon Unterkulm
mit Pfrn. Ruth Schäfer

Senioren-Männergruppe
Di, 24. Februar
Infos auf der Website
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Pfrn. Ruth Schäfer 079 120 06 71 ruth.schaefer@ref-kulm.ch Bürozeit: Jeweils Mo - Do, 09.20 - 18.40 Uhr
Pfr. Sandor Jakab 079 120 29 93 sandor.jakab@ref-kulm.ch
Roland Hunziker, Präsident Kirchenpflege 079 500 66 80 roland.hunziker@ref-kulm.ch
Sekretariat 062 776 34 64 sekretariat@ref-kulm.ch Mo 08.00 - 11.00 / 13.30 - 16.00 / Mi 08.00 - 11.00 / Do 13.30 - 16.00 Uhr
Sibylle Furrer, kirchliche Mitarbeiterin 079 120 32 41 sibylle.furrer@ref-kulm.ch
Pikettnummer bei Todesfällen 062 776 13 23
Kontaktadresse: Reformierte Kirche Kulm, Sekretariat, Juchstrasse 1, 5726 Unterkulm

Druck: Effingermedien AG, Windisch / Diese Gemeindeseite ist eine Beilage der Zeitung „reformiert“
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Gerne dürfen Sie für Kollektenzahlungen
nebenstehenden Code in der TWINT App scannen.

Verstorben sind:
Theresia Hunziker-Flühler, 99 Jahre, aus Oberkulm
Peter Hans Nicolussi, 63 Jahre, aus Teufenthal
Willi Kaspar, 85 Jahre, aus Oberkulm

M������n���

Vortrag mit Seppi Luthiger
Interessanter Reisebericht (Indien) mit Bildern
jeweils 14.00 Uhr
Do, 5. Februar 2026, Pavillon Unterkulm
Fr, 13. Februar 2026, Aula Oberkulm
Do, 19. Februar 2026, Kirche Teufenthal

Rückblick: Liturgische Abendfeier
3. Januar 2026, Kirche Unterkulm

Pfr. Sandor Jakab, Mitwirkung Blockflötenchor Dürrenäsch unter
der Leitung von Hans-Dieter Lüscher.

60PlusNachmittage in Unterkulm, Teufenthal
und Oberkulm
Alle Jahre wieder …

Wieder konnten sich die zahlreich erschienenen Seniorinnen und
Senioren an den alljährlich stattfindenden Adventsfeiern erfreuen.

In allen drei Gemeinden bereicherten die topmotivierten
Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrerinnen und Lehrern die
Adventsfeiern mit Gesang und Musik und feierliche
Weihnachtsstimmung kam auf. Die Kinder zogen die Anwesenden
in ihren Bann, bevor sie mit einem kleinen Präsent herzlich
verabschiedet wurden.

Eine besinnliche Weihnachtsgeschichte bereicherte den Anlass,
auch das gemeinsame Singen wurde nicht vergessen.

Im Anschluss genoss man ein herrliches Zvieri an den
wunderschönen, weihnachtlich geschmückten Tischen, zubereitet
von den engagierten, freiwilligen Helferinnen und Helfern.

Heidi Eichenberger

Rückblick: Krippenspiel, 20. Dezember 2025
Am 20. Dezember 2025 erfreuten sich viele Besucher am
schönen Familiengottesdienst. In einer warmen und festlichen
Atmosphäre wurde gemeinsam gebetet, gesungen und
gefeiert. Besonders für Familien und Kinder war der
Gottesdienst ein Erlebnis. Er lud zum Innehalten ein und
stimmte die Anwesenden auf die bevorstehenden
Weihnachtstage ein.
Ich danke allen Kindern und Jugendlichen, die mitgemacht
haben. Dank ihnen war es ein wunderschöner Anlass.

Jeannette Gut


